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Einladung 
 
Vortragsabend des Historischen Vereins Winterthur 
 
Donnerstag, 21. April 2005, 19.30 Uhr 
Museum Lindengut (Römerstrasse 8) 
 

 

Dr. Andres Betschart, ViaStoria – Zentrum für Verkehrsgeschich
 

Historische Verkehrswege in der Region
vom Hohlweg zur Asphaltstrasse 
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Die Fachorganisation ViaStoria – Zentrum für Verkehrsgeschichte h
Bundes in den Jahren 1985 bis 2003 das Inventar historischer Verke
IVS erstellt. Dabei hat sie sich ein breites Fachwissen zur Verkehrsg
weltweit einmalige Methodik für die Erforschung der historischen Ve
Diese beruht auf Geländebefunden sowie auf der Analyse von schrif
Quellen.  

Der Vortrag baut auf dem Fachwissen von ViaStoria auf. Er beleuch
Verkehrswege in der Schweiz von der Antike bis ins 20. Jahrhunder
Methoden der Weg- und Verkehrsforschung. Ein besonderes Gewic
historischen Wegen in der Region Winterthur, die im IVS erfasst sind
auch Perspektiven auf, wie das IVS und die historischen Verkehrswe
werden können.  
 
 
Andres Betschart, Historiker und Geograf, wohnt in Winterthur. Er 
organisation ViaStoria – Zentrum für Verkehrsgeschichte für Kommu
Publikationen verantwortlich und seit 2004 Vorstandsmitglied des Hi
Winterthur. 
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